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Life Science Nord Management GmbH, Hamburg

Bilanz zum 31. Dezember 2021

PASS IVAAKTIVA

A. ANLAGEVERwIöceru

l. lmmaterielleVermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten

ll. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

B. UMLAUFVERMöGEN

L ForderungenundsonstigeVermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. SonstigeVermögensgegenstände

ll. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

EUR

111.424,49

35.350,61

31j22021
EUR

31j2.2020
EUR

31j22021
EUR

31j22020
EUREUR

62.500,00

1.710,27

0,00

57.802j9

11.587 .55

A. EIGENKAPITAL

Gezeichnetes Kapital

Gewinnvortrag
Jahresüberschuss

t.

il.

il1.

62.500,00

1.710,27
0.00

64.210,27 64.210,27

76.515,00 86.624,00

173.966,84 158.750,01

33,75

39.159,40

11.501 03

69.389,74 50.694,18

362.734,32 234.147,71

746.81 6. 17 594.426.17

30.342,00 40.482,00

46.181,00 46.150,00

146.775,10

161.424,21

19.947,96

181.372,17

302.884,62 249.525,80

220.633,45 76.896,20

746.816,17 594.426,17

B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE

C. RÜCKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

(davon mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr: EUR 0,00; Vorjahr: TEUR 0)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
(davon mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr: EUR 57.802,19; Vorjahr: TEUR 39)

3. SonstigeVerbindlichkeiten
(davon aus Sleuem: EUR 10.644,23; Voriahr TEUR 1 1)

(davon im Rahmen sozialer Sicherheit: EUR 943,32; Vorjahr TEUR 1 )

(davon mil einer Restlaufzeil bis 1 Jahr: EUR '11.587,55; Vorjahr TEUR 12)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

0,00



Life Science Nord Management GmbH, Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

1. Umsatzerlöse

2. Sonstige betriebliche Erträge

3. Materialaufwand
Aufwendungen fllr bezogene Leistungen

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufirendungen
für Altersversorgung
(davon ftir Altersversorgung: EUR 180,00; Vorjahr: TEUR 0)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

10. Ergebnis nach Steuern

11. Sonstige Steuern

12. Jahresüberschuss

EUR

-783.031,02

2021

EUR

272.967,63

1.289.674,50

2020

EUR

316.152,37

1.309.258,84

-125.482,28 -222.593,97

-763.355,13

-937.889,15

-152.248,77

-915.603,90

-1 .13

-54.950,65

-444.102,15

o,28

-0,10

-0.08

-40.329,62

446.303,15

o,28

-363,77

-0,08

21 8.00 217,00

-217,00

0,00

-218,00

0,00
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Life Science Nord Management GmbH, Hamburg

Anhanq für das Geschäftsiahr 2021

(Amtsgericht Hamburg, HRB 87379)

l. Allqemeine Anqaben

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft gem. S 267 (1) HGB. Für die
Aufstellung des Jahresabschlusses sind nach den Regelungen des
Gesellschaftsvertrages jedoch die Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große
Kapitalgesellschaften anzuwenden.

Es wurde von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ausgegangen (going concern)
Konkrete Gründe, die gegen die Fortführung sprechen, sind nicht erkennbar.

ll. Bilanzierunqs- und Bewertunqsmethoden

Die abnutzbaren Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden zu
Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen nach der linearen Methode
entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer bewertet. Bei Zugängen von
abnutzbaren Vermögensgegenständen erfolgt die Abschreibung pro rata temporis. Seit
dem Geschäftsjahr 2018 werden Sachanlagen mit Anschaffungskosten über € 250,00
und bis € 800,00 aus Vereinfachungsgründen im Jahr ihrer Anschaffung sofort in voller
Höhe abgeschrieben und im Anlagenspiegel als Abgang erfasst.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie der Kassenbestand und
die Guthaben bei Kreditinstituten werden mit ihren Anschaffungskosten bilanziert.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten erfasst Ausgaben vor dem Abschlussstichtag,
die Aufiryand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Zuschüsse für lnvestitionen in Anlagegüter werden entsprechend der Bestimmungen im
Zuwendungsbescheid in einen Sonderposten für lnvestitionszuschüsse zum
Anlagevermögen eingestellt. Dieser Sonderposten wird erfolgswirksam über die
Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegüter aufgelöst.

Aufgrund zum Handelsrecht abweichender Bestimmungen im Zuwendungsbescheid bei
der Behandlung geringwertiger Anlagegüter bis 2010 weichen der Buchwert des
Anlagevermögens und des Sonderpostens für lnvestitionszuschüsse zum
Anlagevermögen geringfügig voneinander ab.

Die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer
Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Rückstellungen mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden grundsätzlich mit dem ihrer Restlaufzeit
entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre
abgezinst. Bei der passivierten Rückstellung für Kosten der Aufbewahrung von
Geschäftsunterlagen wurde wegen Unwesentlichkeit für die Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage von einer Berücksichtigung künftiger Preissteigerungen und einer Abzinsung
der Verpflichtung abgesehen.
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Erhaltene Anzahlungen werden mit dem Nettobetrag passiviert. Die übrigen
Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten erfasst Einnahmen vor dem
Abschlussstichtag, die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

llf . Anqaben zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist auf der Anlage zum Anhang dargestellt

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Mitarbeiterprämien (T€ 67),
andere personalbezogene Verpflichtungen (T€ 2O), Aufbewahrungskosten (T€ 9),
Jahresabschluss- und Prüfungskosten (T€ 17).

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind mit geschäftsüblichen
Eigentumsvorbehalten besichert.

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

lV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnunq

ln den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Zuwendungen der Freien und Hansestadt
Hamburg und des Landes Schleswig-Holstein in Höhe von T€ 1.160 enthalten.

V. Sonstiqe Anqaben
Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beträgt T€ 83. Er betrifft im
Wesentlichen den mehrjährigen Mietvertrag der Geschäftsräume in Hamburg in Höhe
von T€ 60 (ohne Berücksichtigung der jährlichen lndexanpassungen) und die Miete für
die Geschäftsräume in Kiel in Höhe von T€ 12. Neben den finanziellen Verpflichtungen
für Miete bestehen Leasingverpflichtungen für Sachmittel in Höhe von T€ 7 und für
Kfz-Leasing in Höhe von T€ 4.

lm Geschäftsjahr wurde für den Abschlussprüfer für die Abschlussprüfungsleistungen
ein Honorar in Höhe von T€ 5 berücksichtigt.

lm Geschäftsjahr wurden durchschnittlich 13 Arbeitnehmer beschäftigt und ein
Geschäftsführer. Von den Arbeitnehmern sind neun vollzeit- und vier teilzeitbeschäftigt.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ablauf des Geschäftsjahres lagen nicht vor

Geschäftsführer (= ausgeübter Beruf) ist Herr Dr. Hinrich Habeck

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung für das Berichtsjahr betragen T€ 147 (Vorjahr:
T€ 152). Hiervon entfallen T€'107 (Vorjahr: T€ 110) auf eine erfolgsunabhängige feste
Vergütung, T€ 30 (Vorjahr: T€ 30) auf eine erfolgsabhängige Vergütung sowie T€ 11

(Vorjahr: T€ 12) auf Sachbezüge.
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Die Mitglieder des Aufsichtsrates waren im Geschäftsjahr:

- Herr Staatssekretär Dr. Thilo Rohlfs (Vorsitzender), Kiel

- Herr Staatsrat Andreas Rieckhoff (stellv. Vorsitzender), Hamburg

- Frau Staatsrätin Dr. Eva Gümbel, Hamburg

- Herr Staatssekretär Dr. Oliver Grundei, Kiel

- Herr Dr. Mathias Kraas, 1. Vorsitzender des Life Science Nord e.V. / Olympus Surgical
Technologies Europe GmbH, Hamburg (bis 28. Oktober 2021)

- Frau Prof. Dr. Heike Wachenhausen, 1. Vorsitzende des Life Science Nord e.V. /
Wachenhausen Rechtsanwälte, Lübeck (ab28. Oktober 2021)

- Frau Dagmar C. Schneider, Vorstandsmitglied des Life Science Nord e.V. / nandatec
GmbH

a

a

a

Mit nahestehenden Personen wurden Geschäfte wie folgt getätigt:

Freie und Hansestadt Hamburg als Gesellschafter

Erhalt von Zuschüssen

Land Schleswig-Holstein als Gesellschafter

Erhalt von Zuschüssen

T€ 575

T€ 585

a

Life Science Nord e.V. als Gesellschafter

Erbringung von Dienstleistungen
(u. a. Organisation und Durchführung
von Veran staltu ngen/Messen)
Untervermietung

T€
T€

Geschäftsführung und Aufsichtsrat haben eine Entsprechenserklärung zum Hamburger
und Schleswig-Holsteiner Corporate Governance Kodex abgegeben und öffentlich
zugänglich gemacht.

Hamb , den 05.O4.2022

99
2

l^x|
Dr inrich Habeck



Life Science Nord Management GmbH, Hamburg

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2021

Anschaffunqs-/Herstell u ngskosten Abschreibungen Buchwerte

1.1.2021

EUR

Zugang

EUR

Abgang

EUR

31.'.t2.2021

EUR

1.1.2021

EUR

Zugang

EUR

Abgang

EUR

31.12.2021

EUR

31.12.2021

EUR

31.12.2020

EUR

t. lmmaterielleVermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten

ll. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung

Summe Anlagevermögen

139.066,30 13.556,96 0,00 152.623,26 98.584,30 23.696,96 0,00 122.281,26 30.342,00 40.482,00

157.337,42 31.284,69 0,00 188.622,11 111.187,42 31.253,69 o,o0 142.441,11 46.1B1,00 46.150,00

296.403,72 44.841,65 0,00 341.245,37 209.771,72 54.950,65 0,00 264.722,37 76.523,00 86.632,00
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Lagebericht2O2l der
Life Science Nord Management GmbH

l. Entwicklung der Gesamtwirtschaft und der Branchen

Die SARS-CoV-2-Pandemie hat auch im zurückliegenden Geschäftsjahr einen prägenden Ein-
fluss für die Entwicklung der Wirtschaft weltweit und beeinflusst die Situation in Deutschland und

in den für die Life Science Nord Management GmbH (LSN M) entscheidenden Branchen Biotech,
Pharma und Medizintechnik. ln vielen Ländern - so auch in Deutschland -wurden die ersten lmpf-
stoffe für SARS-CoV-2 zugelassen und eine lmpfkampagne gestartet, die zu einer Entlastung der
Wirtschaft beiträgt. Allerdings treten weiterhin SARS-CoV-2-Varianten auf, die saisonalzu erheb-
lichen Einschränkungen im öffentlichen Leben und im Beruf führen. Hinzugekommen sind Lie-

ferengpässe und Materialknappheiten, die das globale Handelssystem betreffen. lnsgesamt führt
die Verfügbarkeit von lmpfstoffen und ihre Akzeptanz aber zu einer deutlichen Verbesserung ge-
genüber dem Jahr 2020.

Die Weltwirtschaft ist als Folge der positiven Auswirkungen im Jahr 2021 um 5,9 Prozent gewach-

sen. Die Prognose des lnternational Monetary Fund (lMF) für das Jahr 2022 geht von einer wei-
teren Erholung aus (4,4 Prozent). Allerdings ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine Aussage dar-
über möglich, ob dies so geschehen wird, da Russland Ende Februar 2Q22 die Ukraine überfal-
len hat und einen Krieg führt. Die Auswirkungen auf die globale Wirtschaft werden immens sein.

ln Deutschland ist das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BlP) im Jahr 2021 im Ver-
gleich zum Vorjah r um 2,7 Prozent gestiegen. Die Rezession war nicht so schwerwiegend wie er-
wartet. Die Prognose, die die Bundesregierung im Januar 2Q22im Rahmen des Jahreswirtschafts-
berichts vorgelegt hat, geht von einem Wachstum von 3,6 Prozent für dieses Jahr aus, venrveist

aber auf die großen Unsicherheiten im Zusammenhang mit dem weiteren Pandemieverlauf.

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Biotech-, Pharma und Medizintechnikbranchen
sind uneinheitlich. Zum einen stehen die Unternehmen, die Dienstleistungen oder Produkte für

die Übenvindung der Pandemie anbieten, entwickeln oder herstellen (2.8. diagnosti-
sche Tests, lmpfstoffe oder Wirkstoffe zur Behandlung von COVlDl9), weiterhin im besonde-
ren Fokus und profitieren wirtschaftlich von der hohen Nachfrage. Zum anderen können die Pan-

demielage und die saisonal hohe Auslastung der klinischen Kapazitäten mit COV|Dl9-Patienten
dazu führen, dass elektive Eingriffe, die Behandlung anderer Erkrankungen oder lnvestitionsent-
scheidungen verschoben oder reduziert werden.

Verlässliche Zahlen für die Umsatzentwicklung für die Medizintechnik- oder die Biotech- /
Pharma-Branchen liegen aktuellfür das Jahr 2021nur bedingt vor. BIO Deutschland e.V. hat An-

fang des Jahres eine Trendumfrage veröffentlicht, wonach 64% der befragten CEOs die Ge-

schäftslage in der deutschen Biotechnologie für gut halten (Vorjahr: 59%) und 33% noch davon

ausgehen, dass die SARS-CoV-2-Pandemie einen Einfluss haben wird (Vorjahr:48o/o). Dies zeigt,

dass von einer Entspannung bei der Pandemie auszugehen ist. Das Finanzierungsvolu-
men für Unternehmen der deutschen Biotechnologie war im Jahr 2021 mit 2,3 Milliarden Euro be-

sonders hoch. Nur im Jahr 2O2Olag es mit 3,0 Milliarden Euro noch darüber. lnsgesamt lassen

die Zahlen mit Zuversicht auf die deutsche Biotechnologie schauen.

Die Umsatzentwicklung im Jahr 2O22wird voraussichtlich wiederzur Normalität zurückkehren und

insbesondere an den Kliniken die Durchführung von elektiven Eingriffen unabhängig von

der Corona-Pandemie möglich machen. Dies gilt sowohl im lnland als auch für die wichtigen Ziel-

märkte USA und China.

L



Seite 2

Langfristig ist die Aussicht für die Branchen weiterhin positiv, da beispielsweise die mRNA-Tech-
nologie neue Möglichkeiten der Heilung von schweren Erkrankungen bietet, der Ansatz der Pre-
cision Medicine eine lndividualisierung der Forschung und Behandlung verspricht und das Ge-
sundheitsbewusstsein in der Gesellschaft deutlich an Bedeutung zunimmt.

Unverändert bleiben allerdings weitere Herausforderungen für die Gesundheitswirtschaft beste-
hen, insbesondere die gesetzlichen Anforderungen zur Entwicklung und dem lnverkehrbringen
ihrer Produkte (MDR, IVDR). Hiervon sind insbesondere die klein- und mittelständischen Unter-
nehmen betroffen.

Die Lage der öffentlichen Haushalte hat sich durch die Pandemie und die ergriffenen Maßnah-
men zu deren Bekämpfung und Stabilisierung der Wirtschaft sehr stark verändert: Der Bund und
die Länder Hamburg und Schleswig-Holstein (letztere beide Gesellschafter der LSN M) haben
große Hilfsprogramme aufgelegt und in den Verkehr gebracht. ln den kommenden Jahren wird
durch die im Grundgesetz und in den Landesverfassungen Hamburgs und Schleswig-Hol-
steins verankerte Schuldenbremse ein hoher Druck zu Einsparungen bei öffentlichen Ausgaben
einsetzen, nachdem die unmittelbaren Folgen der Pandemie überwunden sind.

Vor diesem Hintergrund bewegt sich LSN M weiterhin in sehr unruhigen und aktuell schwer ab-
schätzbaren gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

ll. Geschäftsaktivitäten in 2021
LSN M ist eine Projekt- und Servicegesellschaft zur Unterstützung der Life Science Aktivitäten in
Norddeutschland. Diese Aktivitäten werden für ein international wettbewerbsfähiges Cluster ge-
bündelt. Als zentrale Anlaufstelle steht LSN M in allen Fragen zum Thema Biotechnologie, Medi-
zintechnik und Pharmazie zur Verfügung.

LSN M initiiert strategische Projekte und unterstützt die Förderung von Unternehmen, Wissen-
schaftlern und lnstitutionen, die zur Profilierung des Standortes Hamburg / Schleswig-Holstein bei-
tragen. Als Clustermanagement vernetzt LSN M Wirtschaft und Wissenschaft in Norddeutschland.

Das Geschäftsjahr 2021 wurde weiterhin geprägt von der Corona-Pandemie und den Unterstüt-
zungsleistungen, die LSN M für die Unternehmen und die beiden Bundesländer Ham-
burg und Schleswig-Holstein initiiert und umgesetzt hat. Dies betraf vor allem das erste Drittel
des Jahres mit dem zweiten Corona-Lockdown.

Neben der Krisenbewältigung im Rahmen der Corona-Pandemie wurde weiter an der Umset-
zung der LSN Clusterstrategie 2024 gearbeitet, die von folgender Vision geleitet wird: ,,Wir wollen
gemeinsam die weltweite Gesundheitsversorgung zukunftsgerichtet gestalten - aus Norddeutsch-
land heraus!"

ln der Strategie werden sechs strategische Ziele festgelegt, die als übergeordnete Handlungsori-
entierungen gelten:

Stärkung der Kompetenzen in ausgewählten Bereichen, um internationale Wettbewerbs-
fähigkeit sicherzustellen
Steigerung des lnnovationsoutputs durch neue Kooperationsformen zwischen Wissen-
schaft und Wirtschaft
Erzeugung von Wettbewerbsvorteilen durch die Unterstützung der Clustermitglieder
im Umgang mit den Umbrüchen der Digitalisierung

o

a

a
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Unterstützung bei der Bewältigung der wachsenden globalen Anforderungen des regula-
torischen Rahmens (,,Regulatory Affairs")
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Region durch eine engere Verzahnung von
Life Science und Gesundheitswirtschaft
Erhöhung der internationalen Sichtbarkeit zur Stärkung der Magnetwirkung für Neuansied-
lung, Fachkräfte und führende lnnovationsakteure

Davon abgeleitet werden sechs operative Ziele, die durch die Umsetzung von Maßnahmen er-
reicht werden sollen:

. Durch Themenschwerpunkte Kompetenzen ausbauen und auch sichtbar machen
r Cross-sektorale lnnovation durch verbesserte lnfrastruktur erleichtern
. Zugang zu Wissen und Fachkräften als Schlüsselressource erleichtern
r lnnovations- und Gründerkulturweiterentwickeln
. Kooperation zwischen Wirtschaft und Wissenschaft bedarfsorientiert gestalten
. LSN als Denkfabrik für Regionalentwicklung stärker nutzbar machen

An ausgewählten operativen Zielen wurde in 2021 gearbeitet:

Themenschwerpunkte

LSN M setzt in folgenden drei Themen besondere Akzente und hat hierfür auch Förderpro-
jekte von den beiden Bundesländern Schleswig-Holstein und Hamburg sowie der EU eingewor-
ben:

lnfektion und Hygiene
Digitale personalisierte Medizin
Knochenheilung

Ziel ist es, in den Schwerpunkten Kompetenzen aus lndustrie und Wirtschaft unter Einbezie-
hung der öffentlichen Forschung zu bündeln, zu koordinieren und im Sinne innovativer Medi-
zin langfristig positive ökonomische Effekte in der Region zu erzielen.

Für die Umsetzung dieser Strategie im Handlungsfeld lnfektion und Hygiene wurde das Pro-
iekt HIHEAL, das gemeinsam als Clusterbrücken-Projekt mit der Gesundheitswirtschaft Ham-
burg GmbH (GWHH) geplant und beantragt wurde, im Jahr 2016 gestartet. Die Laufzeit be-
trägt fünf Jahre, die Federführung liegt bei der LSN M. Die Kooperation mit der GWHH enrveitert
die natürliche Reichweite des Clusters LSN durch die Gesundheitswirtschaft und verspricht damit
eine größere ökonomische Effizienz für die Akteure.

Parallel zum Projekt HlHealkonnte zusammen mit der GWHH unter deren Leitung das Cluster-
brücken-ProjekteHealth akquiriert werden, das die Synergien zum Schwerpunkt Digitale Gesund-
heit bündelt. Die LSN M ist hier Kooperationspartner und gestaltet die inhaltliche Ausrichtung mit.
Weiterhin werden die Akteure des Glusters LSN mit in das Projekt eingebunden. Beide Pro-
jekte haben im zurückliegenden Jahr in allen geplanten Handlungsfeldern zahlreiche Aktivitäten
entwickelt.

Mit dem Projekt PILOT, das zum Jahresbeginn2020 startete, wurde das Thema digitale persona-
lisierte Medizin als Schwerpunt im LSN-Cluster gestärkt, um weitere Clusterakteure zu vernetzen
und lnnovationsprojekte initiieren zu können.

a

a

a

r(
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I
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Zugang zu Wissen und Fachkräften

lm Rahmen des vom Land Schleswig-Holstein und dem europäischen Sozialfonds ESF geförder-
ten Projekts KI#CK: Künstliche Intelligenz -Chancen erkennen, Kompetenzen erweitern wur-
den für die LSN Academy elearning-Module entwickelt, die ab Februar 2021 über den Koopera-
tionspartner oncampus für jeden lnteressierten buchbar sind.

ln dem LSN-Arbeitskreis ,,Organisationsentwicklung" werden spezifische Fragen der Arbeitsorga-
nisation mit den Personalverantwortlichen der Clusterunternehmen diskutiert und erarbeitet.

Für die Fortsetzung und Ausweitung der lnternationalisierungsaktivitäten wurde das EU-geför-
derte Projekt Magia2Markef eingeworben, das in Kooperation mit drei weiteren europäischen
Life Science-Clustern den Markteintritt von Medizintechnik-KMUs in den USA, China und Japan
unterstützt. Da durch die Corona-Pandemie seit März 2020 keine Reisen stattfinden konnten,
wurden digitale Austauschformate mit Stakeholdern in den Zielregionen organisiert. Zu-
dem wurde ein LSN-Arbeitskreis,,lnternationalisierung" initiiert.

Die Organisation und Teilnahme mit einem Gemeinschaftsstand an der Messe Arab Health
in Dubai im Juni 2021 war in diesem Jahr besonders anspruchsvoll, da der ursprüngliche Termin
aufgrund der Corona-Pandemie verschoben wurde. Trotzdem gelang es, einen Gemeinschafts-
stand mit norddeutschen Unternehmen erfolgreich umzusetzen.

Um den Vernetzungsgrad und lnformationsfluss im Cluster während der Pandemie-Lage aufrecht-
zuerhalten organisierte LSN M 19 Webinare zu unterschiedlichen Themen oder als ,,Pitching"-Jsr-
min, bei dem sich Clusterakteure vorstellen. Zudem fand am 29.09.2021 ein ,,LSN-Herbstfest"
als erstes Präsenztreffen nach über 19 Monaten statt, das sehr gut besucht war.

I n novation s- u nd G rü nde rku ltur

LSN M sichtete die einschlägigen Fördermaßnahmen auf EU-, Bundes- und Landesebene fort-
laufend und informierte die Clusterakteure gezielt zu interessanten Ausschreibungen. ln 25 Pro-
jekten wirkte LSN M an der Formierung einer lnteressensgruppe / eines Konsortiums mit
und/oder beriet auch in anderen Projektvorhaben die Antragsteller.

Bei fünf Gründungsvorhaben war LSN M aktiv in die Formierung und Beratung (inkl. Zu-
gang zu Kapital) eingebunden.

Zu diesem operativen Ziel gehören auch alle Aktivitäten rund um das Thema ,,Regulatory Affairs".
Mit dem ,10. Norddeutschen Dialog in der Medizintechnik'hat sich eine von der LSN M in Koope-
ration mit dem Unternehmen NSF Prosystem geschaffene Veranstaltung etabliert, die als Diskus-
sions- und Fortbildungsveranstaltung im Bereich Qualitätsmanagement und Regulatory Affairs be-
reits überregionale Ausstrahlung besitzt.

Ebenfalls sehr aktiv ist der LSN-Arbeitskreis ,,Regulatory Affairs", der Arbeitskreis,,CE-Dokumen-
tation" und der neugegründete Arbeitskreis,,lnnovation".

Koo pe ratio n zw i sc h e n Wi ftsch aft u n d Wi sse n sch aft

LSN M kooperiert in vielen Fragen der Kooperationsanbahnung und des Technologietransfers mit
den Technologietransferstellen der Hochschulen und Forschungseinrichtungen sowie mit den
Wirtschaftsförderungseinrichtungen, lndustrie- und Handelskammern und anderen Clustern
in Hamburg und Schleswig-Holstein. Dieses,,intelligente Partnering" ermöglicht eine schnelle und

n
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unkomplizierte Beratung von Unternehmen und Wissenschaftler*innen. Daraus hervorgegangen
sind u.a. die weiter oben genannten 25 Projetinitiativen und fünf Gründungsberatungen.

LSN a/s Denkfabrik für Regionalentwicklung

LSN M hat sich aktiv an den Fortentwicklungsprozessen der Regionalen lnnovationsstrategien
(RlS) in Hamburg und Schleswig-Holstein beteiligt und hier insbesondere die Erfahrungen imZu-
sammenwirken von Wissenschaft und Wirtschaft zur Stärkung der lnnovationskraft eingebracht.

Clustermarketing

Die Darstellung des Clusters, der Akteure und der gemeinsamen Aktivtäten im nationalen und
internationalen Kontext bleibt ein wichtiges Handlungsfeld.

Über die Kanäle ,,Web", Linkedln, Twitter und den per E-Mail versendeten Newsletter werden
aktuelle News von Unternehmen, Forschungseinrichtungen oder dem Cluster verbreitet. Das LSN
Magazin erscheint einmaljährlich zum Jahreswechsel in englischer Sprache.

Die Aktivitäten im Clustermarketing erfolgten in enger Kooperation und Abstimmung mit den an-
deren Wirtschaftsfördereinrichtungen in Hamburg und Schleswig-Holstein, insbesondere der
WTSH, der HlW, der Handelskammer Hamburg und der IHK Schleswig-Holstein.

lll. Geschäftsergebnis und Vermögenslage

Die Geschäftstätigkeit der LSN M ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet. Die Gesellschaft
soll vielmehr Zuwendungen zweckentsprechend und sparsam einsetzen. Das Betriebsergeb-
nis der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2021 mit TEUR 0 ausgeglichen. Die LSN M ist von
der Körperschaftsteuer- und Gewerbesteuerpflicht befreit, so dass ergebnisabhängige Steu-
ern nicht anfallen.

Das langfristig gebundene Anlagevermögen (TEUR 77)wird in nahezu vollem Umfang durch Son-
derposten für lnvestitionszuschüsse zum Anlagevermögen (TEUR 77) finanziert. Die Eigenkapi-
talquote ist aufgrund der zum Vorjahresstichtag gestiegenen Bilanzsumme um 2,2 Prozent-
punkte von 10,8 o/o duf 8,6 o/o gesunken.

lV. lnvestitionen

Bezogen auf die Geschäftstätigkeit der LSN M ist das aus Software, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung bestehende Anlagevermögen von untergeordneter Bedeutung. Die im Geschäftsjahr
2021 getätigten lnvestitionen erfolgten für Aktualisierung bestehender Software, lmplementie-
rung neuer Module und Updates für das CRM-System, einer digitalen Telefonan-
lage inkl. Headsets, neuen Notebooks, ein Terminalserver, Büroeinrichtung und HEPA Luftfilter:

EDV Software, bzw. neue Module und Updates für das CRM-System (14 TEUR)
Telefonanlage (8 TEUR);
Terminalserver (1 1 TEUR);
Hepa 14 Luftfilter für alle Büros (1 TEUR)
Computer-Arbeitsplätze (Rechner, Dockingstations und Bildschirme) (10 TEUR)
Büroeinrichtung (1 TEUR)
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V. Finanzen

Das Geschäftsjahr 2021war durch die Umsetzung der im Wirtschaftsplan vorgesehenen Aktivitä-
ten der LSN M geprägt. Die Finanzlage war im Gegensatz zu den Vorjahren die gesamte Zeit
so stabil, dass die Kreditlinie nicht in Anspruch genommen werden musste.

LSN M hat die Deutsche Kreditbank AG, Berlin, als Hausbank.

Die LSN M erzielt neben den Zuwendungen der Gesellschafter zusätzliche Einnahmen, z.B.
durch Sponsoring, Beiträge zu Veranstaltungen und das Life Science Nord Partnerschaftspro-
gramm, die entweder zweckgebunden sind oder für zusätzliche Aktivitäten der LSN M eingesetzt
wurden. Durch die Fördermitgliedschaften beim Trägerverein Life Science Nord e.V. er-
zielte die LSN M im Jahr 2021Einnahmen von TEUR 100

LSN M finanzierte sich im Kalenderjahr 2O2l ausschließlich durch Eigenkapital. Das Stammkapi-
tal ist vollständig vorhanden.

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit ezielte die LSN M einen positiven Cash-
flow in Höhe von TEUR 8.

Vl. Personalbereich

lm Jahr 2021 wurden durchschnittlich 13 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und ein Ge-
schäftsführer beschäftigt. Von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sind zum Stichtag elf
in Vollzeit und vier in Teilzeit beschäftigt. lm Jahresdurchschnitt entsprach dies 12 Vollzeitäquiva-
lenten (inkl. Geschäftsführer). Das Personaltableau konnte leicht aufgebaut werden.

Die Mitarbeiter erhalten neben einer festen Vergütung je nach Erreichen von vorher festgelegten
Zielen eine variable Vergütung.Zum Jahresgespräch wurde die Leistung und Erfahrung der Mit-
arbeiter durch die Geschäftsführung überprüft und eine individuelle Gehaltsanpassung vorgenom-
men.

Vll. Vergütungsbericht für die Geschäftsführung

Der Geschäftsführer erhält eine erfolgsunabhängige feste Vergütung in Höhe von TEUR 107 und
eine erfolgsabhängige Vergütung in Höhe von max. TEUR 30. Für die erfolgsabhängige Vergü-
tung wird vom Aufsichtsrat vor Beginn des jeweiligen Geschäftsjahres eine Ziel- und Leistungs-
vereinbarung mit dem Geschäftsführer beschlossen. Zudem erhält der Geschäftsführer Sachbe-
züge durch die Nutzung eines Dienstwagens (in 2Q21: TEUR 1 1).

Vlll. Ghancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Die im Jahr 2019 beschlossene LSN Clusterstrategie 2024 wurde in einem breit angelegten Pro-
zess unter Einbindung zahlreicher Clusterakteure erarbeitet. Die festgelegten Ziele und Schwer-
punkte fußen auf den geäußerten Bedarfen und Wünsche der Unternehmen, Forschungseinrich-
tungen und lnstitutionen, für die die LSN M tätig ist. Damit verfügt das Unternehmen über
eine klare Ausrichtung an den ,,Kundenwünschen".

b--
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Der Strategieprozess hat zu einer erneuten Aktivierung und Bindung der Clusterakteure ge-
führt. Die Etablierung der Themenschwerpunkte bietet die Möglichkeit, mit Clusterakteuren inten-
siver und zielgerichteter zusammenzuarbeiten und weitere Akteure für die Arbeit im Netz-
werk zu gewinnen.

lnsbesondere die Einrichtung von Arbeitskreisen zu Querschnittsthemen wie Regulatory Affa-
irs, CE Dokumentation, lnternationalisierung, Unternehmensorganisation und lnnovation bieten
eine sehr gute Möglichkeit, Unternehmen und Forschungseinrichtungen eng in die Clusterarbeit
einzubinden. Die digitale Kooperationsplattform LSN XCHANGE wird hierbei zunehmend für
das kooperative Arbeiten und den Austausch genutzt.

Das Jahr 2021 war wie das vorhergehende Jahr durch die Corona-Pandemie geprägt, so-
dass eine Vielzahlder normalerweise stattfindenden Maßnahmen (u.a. Präsenzveranstaltungen,
Messebeteiligungen, Delegationsreisen), die auch für das Partnerprogramm und damit die Finan-
zierung der LSN M relevant sind, wieder nicht durchgeführt werden konnten. Stattdessen hat LSN
M ein attraktives Webinar-Angebot zusammengestellt und sich auf diese Weise den gegebenen
Möglichkeiten sehr gut angepasst.

Die Aktivitäten in der Golfregion sollen in Kooperation mit der Behörde für Arbeit, Gesundheit, So-
ziales, Familie und lntegration (BAGSFI), der Behörde für Wirtschaft und lnnovation (BWl),
der Hamburger Senatskanzlei, der Handelskammer Hamburg, der Wirtschaftsförde-
rung und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH (WTSH), dem Wirtschaftsministe-
rium Schleswig-Holstein und dem Land Mecklenburg-Vorpommern fortgeführt werden. Die politi-
schen Unsicherheiten sind in dieser Region weiterhin hoch, sodass diese bei der weiteren Pla-
nung mit einbezogen werden müssen und für den Erfolg der Aktivitäten kritisch sind.

Die Geschäftstätigkeit der LSN M ist von Zuschüssen der Gesellschafter abhängig. Sollten
diese Zuschüsse, z.B. aufgrund fehlender Mittel in den Haushalten, reduziert werden, ist der Leis-
tungsumfang der LSN M ebenfalls anzupassen. lm Dezember 2017 / Januar 2018
wurde eine neue Finanzierungsvereinbarung zwischen den Gesellschaftern der LSN M abge-
schlossen, die die Grundfinanzierung der LSN M erhöht und für die Geschäftsjahre 2018 bis 2020
sichert. Der Vertrag verlängerte sich automatisch um zwei weitere Jahre. Allerdings steht der Ver-
trag unter dem Vorbehalt, dass die jeweiligen Landesparlamente die Haushaltsmittel zur Verfü-
gung stellen müssen. Durch die umfangreichen Corona-Hilfsprogramme haben sich beide Bun-
desländer neu verschuldet. Wie sich die Haushaltslage angesichts der wirtschaftlichen Einbußen
durch die Corona-Pandemie entwickelt, ist aktuell nicht vorhersehbar, birgt aber große Risi-
ken. Gleiches gilt für die wirtschaftliche Stabilität von Clusterunternehmen, die möglich-
weise zu Sparmaßnahmen gezwungen werden und sich nicht im aktuellen Umfang am Partner-
programm oder dem LSN e.V. beteiligen werden.

Die Auszahlung der Projektfördermittel - mit Ausnahme des Projekts MAGlA2Market - erfolgt
erst nach Leistungserbringung durch die LSN M, sodass diese Leistungen vorfinanziert werden
müssen. Für die Sicherstellung der Liquidität wurden entsprechende Vorkehrungen bei der Haus-
bank der Gesellschaft getroffen.

Für die Leistungserbringung ist ein fachspezifisches Wissen erforderlich. Ein Ausscheiden be-
stimmter Mitarbeiter und die Notwendigkeit der Einarbeitung neuer Arbeitnehmer kann die Er-

tragslage beeinträchtigen.

t(
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IX. Prognosebericht und Ausblick

Die tatsächliche Geschäftsentwicklung 2021 war mit TEUR 0 ausgeglichen und entsprach der
ursprünglichen Planung.

Das Geschäftsjahr 2O22wird weiterhin im Zeichen der Corona-Pandemie stehen, allerdings ver-
mutlich in geringerem Ausmaß a\s2021. Eine Unterstützung für die Unternehmen und Landesre-
gierungen wird nicht mehr nötig sein, sodass wieder mehr Ressource zur Umsetzung der Clus-
terstrategie zur Verfügung steht. Die bestehenden Schwerpunkte lnfektion und Hygiene (Pro-
jekt HlHeal) und digitale Präzisionsmedizin (Projekt PILOT) werden für die inhaltliche Profilie-
rung des Clusters weiter ausgebaut

Die Zusammenarbeit mit dem Life Science Nord e.V. läuft auch nach dem Wechsel des Vorstands,
der am 29.09.2021gewählt wurde, reibungslos weiter und wird durch Arbeit der Community Ma-
nagerin weiter gestärkt.

lm Personalbereich stehen zwei Wechsel unmittelbar an: Eine Projektmanagerin ver-
lässt zum 31.03.2022 das Untemehmen, eine zeitnahe Nachbesetzung konnte kurzfristig realisiert
werden. Zum 30.04.2022 verlässt der Geschäftsf,.rhrer nach 1O-jähriger Tätigkeit mit Auslaufen
seines Vertrages die LSN M. Die Nachfolge ist bereits geregelt. Herr Dr. Walkenhorst
wird zum 01.06.2022 als neuer Geschäftsführer eingestellt. Frau Maike Honold wird die lnterims-
geschäftsführung und die Handlungsfähigkeit der Gesellschaft durchgehend sichern. Darüber hin-

aus werden weitere Schritte unternommen, um das hochmotivierte und qualifizierte Team lang-
fristig an die Gesellschaft zu binden. Die Gesellschaft geht für das Geschäftsjahr 2022 von leicht
steigenden Erträgen und Aufirvendungen im Vergleich zum Vorjahr aus. Der Wirtschaftsplan für
2O22 gehtvon einem ausgeglichenen Jahresergebnis aus.

Aktuell prägt die Corona-Pandemie weiterhin die Arbeit des Clustermanagements. Trotz der weit-
reichenden Kontaktbeschränkungen wird die Arlceit zur Anbahnung von Kooperationen fortge-
setzt. Zudem hat der Ukraine-Krieg negative Auswirkungen auf die Weltwirtschaft, die sich bei-

spielsweise in deutlich höheren Energiepreisen zeigen und in ihrer Gesamtheit noch nicht abzu-
sehen sind, Zusammen mit dem nicht genau vorhersagbaren Verlauf der Corona-Pandemie be-

steht damit ein deutlich höheres Risiko für negative Auswirkungen und Einnahmeverluste, das ge-

nau beobachtet und auf das mit geeigneten Maßnahmen reagiert werden wird.

Hamburg, 5. April2022

l.t- M-
Dr. Hinrich Habeck
Geschäftsführer
Life Science Nord Management GmbH

>__



BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Life Science Nord Management GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Life Science Nord Management GmbH - beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem An-
hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Life Science Nord Manage-
ment GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 ge-
prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
. entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermit-
telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 202'1 und

o vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. ln allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Gemäß S 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit $ 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer
(lDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist
im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsver-
trags in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig,
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-
lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Ri-
siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme),. die sie
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uberein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht
erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Übenryachung des Rechnungslegungspro-
zesses zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Absch/ussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten

- falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in
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Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,

dass eine in Übereinstimmung mit $ 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der

Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul-

tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-

den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-

abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-

ressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
. identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder

unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-

sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-

her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
. gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses

ielevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen,

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem

Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben.
r ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wäsentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-

sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der

Gesellschaft zur Fortftihrung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksamzu machen oder, falls die-

se Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
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ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-
tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell-
schaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den lnhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Un-
ternehmens.
führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-
tierten Angaben abweichen.

a

a

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.

Bremen, den 5. April2022
RSM G
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